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Die Kriegslage.
Der Samstag -Tagesbericht.

(Jfiutlidi.) Großes Hauptquartier , 24 . Juni,
westlicher 5, riegsschauplah.

I tjidiio der Bi aas brachen unsere Truppen , an der
»‘r du» 10. Bayerische Infanterie Regiment „König"
htm  Bayerische Infanterie -Leibregiment nach wirk-

t jructoorbeteiJung auf dem Höhenrücken „Kalte
- Und östlich davon , um Angriff vor . stürmten über

fxgnzerwerk Thioumont . dos genommen wurde.
K», eroberten den grössten Teil des Dorfes Fleury
>gewonnen auch südlich der Feste Daux Gelände.
Mr find in die SammelfteUen 2673 Gefangene , da-
jjtcr60 Kffistere. eingclieferl.

Hui der übrigen Front stellenweise lebhafte 21»
LjC., palrouillen - und Flieger -Tätigkeit.

j je ! Maumont wurde ein französischer Kampsein-
i iw Lustkamps zum Absiurz gebracht . Leutnant

jgeus jchotz bei Blamonf sein siebentes feindliches
einen französischen Doppeldecker , ab.

vestlicher Kriegsschauplatz.
>Mische Teilvorslötze wurden südlich von Slluxt
! nördlich widsy avgewiesen.
' ein deutsches Fliegergeschwader griff den Bahnhof
mann südwestlich von Ailotodeczno an , aus dem
gpeneinladungen beobachtet waren , ebenso wurden

idle Bahnanlagen von Lunini « Bomben geworfen.
I Sei der

Heeresgruppe des General » von Linsingen
eder Angriss bis in und über die allgemeine Linie

Kino— wstyn — Zwiniacze oorgelragen . heftige
Me Gegenangriffe scheiterte« . Die Zahl der

icn Gefangenen ist ständig im wachsen.
|Bci der

Armee des Generals Grasen von Solhmer
nur kleinere Gefechte zwischen vorgeschobenen

Tkilungcnstatt.
Salkankriegsschauplatz.

Sicht» Heues.
Oberste Heeresleitung.

Der Sonntag -Tagesbericht.

p . ('i(mtliri).) Grotzes Hauptquartier . 25 . Juni.
westlicher Kriegsschauplatz.

| Der Feind entwickelte im Abschnitt südlich des
lals doii  La Vassee und über die Somme hinan»
I mich!» anhaltende rege Tätigkeit , belegte Lens

die Vororte mit schwerem Feuer und lieh in
fjtsiö von Seoumont -Hamet (nördlich von Albert)
KLrsslg Gas über unsere Linien streichen.

Ciute der Maas erreichte das feindliche Feuer
Abend besonders am „Toten Atann " grohc

fite. Nachts fanden hier kleinere , für uns crsolg-
! Znsanterie-Unternehinungen statt.
An „„seren östlich der Maas gewonnenen neuen

lUunjrti entspannen sich unter beiderseits dauernd
ner lArlitieriecutsattung mehrfach heftige 3nsan-
«üwuic. Alle Versuche der Franzosen , das ver-
we (ßcläube durch Gegenangriffe wieder zu ge-

pen , scheiterten unter schwersten , blutigen Verlusten
sie. Autzerdem büsztea sie dabei noch über

1(Befangene ein . Oesilich von St . Die wurden
>einem ^atrouillcnvorstosz 15 Franzosen gesangen
Pbrnch!.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Aus dein nördlichen Teil der Front kam es an

ldreren Hellen zu Gefechten von Erkundungs-
Nunqen , wobei Gefangene und Beute in unsere

' fieien.
Heeresgruppe des Gencrais von Linsingen.

llnscre!» sortschreitenden Angrisse gegenüber blie-
> o„ch «icfterii starke russische Gegenstösze , be-

stders beiderseits von Zaturos völlig ergebnislos.
Mch oe» Vlascewka -Abschnities (südöstlich von
MfCftoi wurden mit nenucnswerten Kräften ge
pe jemdliche Angriffe restlos abgeschlagen.

Lei der
Armee des Generals Grasen von Bothmcr

lee beiouderen Ereignisse.
Lalkankriegsschauplalz.

Die Lage ist unverüudert.
Oberste Heeresleitung.

Die österreichisch-ungaiischen Tagesberichte.
U>len.  21. Juni. Umllidl wird oetlaulbatl:

■) Rii|fi|ä)ft ft(lcg»|d)auplal).
■ "'mpoliiiinin der Vnfoniina wurde gestern licflig g. kümpfl.

3m £ ,rramo |)lal drängte umzaffendes Dorgchen österreichffch-
ungaeifcher Truppen den Feind aus der Stadt Sutg zurück.

liordwestlich von Tarnopvi brach eiu nächtlicher rufffichcr An¬
griff unter nnfeeem Sefchützfeuer zuzammen.

vei Vadzfwillom wurden geftrr » vormittag abermai » ruffifchc
Anfllirnie abgefchlagen. ve , den voegefirigen Kümpfen » ärd,ich
d.efer Stadt bat die ans Riedcröftk . eeich. Oberösterreich und Salz¬
burg ergänzte erbe Landfturmbeiguce wieder Probe » ihrer Tüchifg-
teit abgrzegt.

Die in woftzgnfen fechicnden deuifchen und »sterrrichffch-unga-
rifchen Streftlröfte r'ngen den, Fe nd nördlich der Liga , »ordüfilfch
von eSvevchow und westlich und nordwcftUch von Torczyn Schritt
für Schritt voden ab. Alle « ege»ang,iffe durch , „ m lei ! frifche
rufiiiche Kräfte blieben für den Feind oiine Erfolg.

3toiie »ifcher Krfegsfchnuvlah.
3m pföckeuubfchnftt fetzte der Feind nnch hochjter Steigerung

feine» Gefchützfeuere. 3nfanterico »gr >f!e gegen nnfere Steilungen
uni dem Lalzuer-3och unü an. Kleinen pai an . Leide Angriffe wur¬
de» abgefchlagen.

Sonst Loge unvrränderf.
Der vghnhof von Ai« stand . ,unter dem Feuer unferer fchwe-

rcn wejchütze.
Südöstlicher Krfegsfchauplvtz.

Anveränderl.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Küfer.  Fefdmnrfchalleutnnnt.
Ereian .ste zur See.

Einige nuferer Torpedofatzkzeuge bcfchoüen am 23. früh an
der italienifchrn vstküste de! S .oiianooa eine Fabrikanlage und ei¬
nen zahrenden Lastzug. Durch die vefchietzung erviodierw die Lo-
tomvlfve de» Zuges , vier Waggons gerieten in vrand , mehrere
Waggon » wurden delchüd.gt. Die Anhrzeuge find, vom Feinde un-
belüstigt. zurückoefetzri. Am 23. abend, hat Linfenfchiffsfeutnant
vanffeld ach' Tstinnien, nachdem er gegen einen zum Angeiff auf
Triest heranstiegenden feindlichen kzyoroplnn aufgest .egen war . die¬
len über dem Meere !m Cuftfampf hcrunfeegefchoffe». veodnchier
(3laii ( nct ) lot. Pilot fFranzofef gerettet . Da» Fingzeug ..F . v . A.
12" wurde nach Irfest elngedrachl . Am 23. 3vn > früh hat eine»
unferer Ziugzcuggefchwader SIfenbohnbrnLe und vahnhof »on
Ponte d> Pinne , fowie den Lzofen von "Ztodo mit lehr gutem Er¬
folge bombardiert . In dfe Drücke vier Volltreffer erzielt . 2l!Ie
Flugzeuge find trotz heftiger vefchlehung unverfrhrt eingerücki.
Eine Stunde fpater wurde »in französtlche» Secflugzeug , Tn » „F . 8.
21.“ im (Half von Triest von Llnienfch'ffsfeutnont Vanfieid im Lnft-
lamvf hernnlrrgefchnifen. Es fiel vier Kilonieter vor Srado ins
Meer . ' Inter den, Schutze der feindlichen vatterien gelang es ei¬
nen, feindlichen armierten panzermotorboot . das Flugzeug zu ber¬
gen , besten beide 3nfnffcn fchwer oerwundet fein dürften.

Floltenkommando.

BR . Wien.  25 . 3uni . Amtlich wird verfautbart:
vustifchee Kriegs,äianzüatz.

3n der Bukowina bezöge» unsere Truppen zwifchen Kimpofung
und darobenn neue Stellunne ». Die kzöhen füdiick, von verbcmrii,
und WIsznltz wurden von uns ohne je ndilche Einwirkung geräumt.
2In der «Sallzifchen Front gewohnte Artillerietäligkeit . vordwest-
I ch von larnopol auch Minenweriee - und Lzandgrannteninnipfe.

SüdöstllNi von verefieczlo wiefen wie mehrere feindiiche An¬
griffe ab. vei kzolathn-Men. wurden die kzöhen nördlich der Lizpa
erstürmt. Der Fefnd hatte hier fch,ve. e perfuste on Tcien . west¬
lich von Torczyn drangen »nfere Truppen in die feindliche Stellung
ei» »nd wiefen häufige Segenangrifie ab. 2lm SIhr abwärts So-
kul Ist dfe Lage unoeründert.

3>a!levifcher Krlegsfchauvlatz.
A» der küftenfäudi'cken Front ftaaden „nfere Stellungen

zwifchen dem Meere und dem Monle Soootfno zeflweffe nnier leb¬
haftem 2IrMIcr!e!ener. Lefliich von Volozzo ko,» es kznndgra-
natenkömpfe ». Vachi» verfochten drei Ivepedobovle und e>» Mo-
lorbcvt einen kzondstrefchgegen Airaiio . Ais unfere Sleandiiattrrien
das Feuer eröstneten. ergriffen die fenidllchen Schiffe dfe Flucht.

An der Kärntner Front befäiräufte sich die <3eIech>stä >igfe,I
»och dev, von nnfere» Truppe » abgeiriifggenen Angrffi am Vincke»
auf OZefchiitzfeuer. 3n den Voloiulten brach ein Angriff der 1t«.
ifenrr bei der Rufreddo- SIellnng >>n S »er,fe »rr zufgmmen . ,1 w'-
fchen Brenta »nd Etfch war die üampftütigkest gering . Lin eine
Vorstöfze des Gegners wurden abgewiefcn . 3n> Drtler -Deb 'et fchri-
terle ein 2lngrnf einer feindlichen 2lb>eilu »g vor dem Kl. Elskögeie
füdöstlick, Bube.

Der Stebnerlreler des Eliefs des Genernlstabs,
v. Lzö i o r . Feldmarfchglleutng »!.
Ereigniffe zur See.

'Am 23. 3un ! vornistlag » hn> eines „ nfcrer Unlerferboole ’n der
Dlrantv -Slrafze einen non einem Ferftörer , Tn» ..Fourche". begiei-
telen Hilfskreuzer. Tun „Vrinz 'pe Ilmbcito ". versenkt Der .Zer¬
störer nerlofnle das N-veot m t vombeninürfen , kehrte zur Sivk-
jiclle zurück »nd wurde dann dort van , U-Voot ebenfalls veefenl!

Ffottenkommondn.

Der vrennpnnlt bef Luck.
Rotfredam , 2.',. yu :«. ..Dniiiz Telegraph" meldet «.. .

'stetersburä. d.,sz dre b-i e« ,'ii' f'wl'iien der P '.e.n' pnnli
der Srfstncht»„ der rufflfchen streck! . leiben werde. D e rckst'frhen
'JDtilitiirfrililir weisen der ,»mistenden Täligkeil der Denlst'iln zw.
ickzen stlign und dem Piipie , leive deivndere 'Vedenlnva i>. i.
denen »rachen sie in den lernen Tnne , 2i„Ipiegr!nnge„ die Mvg
sichlest, dnsz gewiste Erefgniffe n» dieser strnni nahe find.

Der Fliegerangriss au ? Karlsruhe.
Dlc Vcijeljunq d. r Oi'fer.

WB i'N. 5«a r I o r u h e , 24. Juni . Vhmuo olu*' Uhr  umv
den t'.i's dem släd'.is.'he» y>anpifrio  die Opfer de - leip 'ii
l’iranpriffo mif Äorloruiic §en- iiifnin lioftattci. Wieder wie nor
«inen, In Irre imifinübir. viele l,' ,.idclW nmi L idtrtnp.i' de., die
«:.iienen (üriih«'r der wie »ri »uilo dinil; ?«eind«' -l,«i..d flclötrJc:, iried
li.iien Bürger. D-r OJi« die >̂Jrof ?!)cr ôqimion .s;ilda und
V?uife, 'Uriund  P ' !i".«'isi» Mnx nml»nt«'n d v Ir .uierfricr hei.
Mi ! dem ilcfcrflroijenbni ..C«Iin sind die Tatei' !" Iciloo der
Müuni' r.iim ..Licderhnlle" die ,̂ e!e'- ein. iS:-:- fo !n,i»n Attsprarl,«' ..
'ooC' oiurnflclifchou, de.> fnlholilrijon und dee. nlifulljolifdjcn (')oijj
lidjct», die. irlnipsond oi' > dem Bern d '* O'Jlanhcno, de,, so scymcr
iKpn' iU'ii .V)i„tiMl)lii'bcii'.'n Wrrto de> 7 n .jtr - fycpbrUM! und l>
tn,Ion . hilft, wen» »nsore Heinde '.tle.n'ien sollten, dost dnrri) biolo
llrtoion unser Mi t oes üwü.'u u.il.'ie .s; riifio nciiibmt seien, l!̂ iiri)
tünschen mi-.den. Cm (»lntii 'toil, >n ere Mruit würde li.1, Höljleit
und unser Witte tmn 0nt .l)l,i,lie>! fidj fröitioe" . On- >!,»:».int.
voll«' Lied ..Wold'inrll«'" »r», Bon,non » nie schlidiic, oher
umso crflreifcntcre F ier, 'i'vniijtiflc LUonzgedittdewurdet! ro .«

den Mitgliedern des Fürstenlmuses an den (Ärübern „iederqelcqt.
Die Srodtgeineinde hatte to!)Ireiche5«uirv mit Schleifen in den
bodischen Londessarhen gespendet.

^Unzcitigcs Ariedensgerede." '
WB. London,  25 . Juni . Meldung des ttieuterschen Bure-

aus : Der Präsident des Uinerrichrsomtes. Är.'ur Läenderjon. von der
Arbeiterpartei, hat gestern Abend in Wortl, Famp'onshire eine Bede
gehalten, in der «, die Zuhörer vor einem unzeiligen Friedensge-
rede ermahnte, aus der >)ut zu sein. (ir sagte, das Land motte fei
nen ühereiltei, Frieden , sonder,' einen Friede:,, der sich aus (»ie-
rechtigkeit und tfhro ausdaue. „Wir ,nüssen uns so e„ergis«4) als
nioglic!, gegen einen ermedrigenden und ruhmlasen Vergleichweh

Das Kriegsende ist nach nicht in Sicht. Der Feind blufft da
das; (.' „glnnd besiegt sei; aber dieses weift besser, wie es ihm

geht t!„d hat ans dem Wasser den Feind besser ob je in seinen!
(»trisf".

Die Lnglättdcr halten sich immer noch als Sieger.
WB na. L o n d out . 25. Juni . Archibald .Furd klagt int

„Dailn Telegraph" über die Beurtrilung der Seeschlacht in
Amerika. Die amerikanischen Zeitungen und Seevfsi.ziere seien
über das Ergebnis der Schlacht irregetühn worden. .Furd sindet
's  besonders ärgerlich, dah ein amerikanischer Artikel die deutsche
Strategie als der englihhen überleg», hinstettl. v,mb erklärt
daraus: Die britische Flotte hatte die deutsche tatsächlich"an ihrer
Ba abgeschnitten. Das Schicksal des Feinde- schien besiegelt, als
insaige eintretetider Dunkelheit und Bebels die Fühlung mit ihm
verloren ging und der bcutt.hr Admiral nur eine,' , Umwege in
Verwirrung und im Schutze der Dunkelheit den Best seiner Schisse
.zu ihren Stüszpunkten .zurückbrachte. Die Deutschen seien mit ge¬
nauer Bot der vvUigen Bernichtuug entgangen, iodas, man fürchten
müsse, sie würden sich im Laufe des Krieges nicht wieder sehenlassen.

C'.ne Drohung gegen f)oliand.
^ A in st e r d a m , 2<». Juni . ..Dailn Mail " vcrössenliichre am
k̂ rcirag einen Leitartilel , den die holländische Preise metkwtir-
digerweise nicht beachtet Hat, vielleicht nicht beachten wollte. In
diciciu Aiisiag drückt da- B'-' tt seine Freude über die titestaltung
der lkteignisse in Griechenland aus . und schlägt dann nichts gerin¬
geres als gleiche MaftnaHmen gegen Rolland ror . Das Blatt sagt
' ,f ’io» yjii' ie Ä» u iben in uuieiem Lünde werden fragen, ob die
MaftnaHmen der Marine ebenso wie in (Griechenlandangewandt.
» beoeul-nd I-eiliameie Orgebnisse in der ''iordiee haben wür¬
den. alc die sehr fragwürdige Blorkade. wie sic- seht tnfte.u. Die
Frage lei dringind . denn in li Weilieu beginne in 'Dcuischiond die
b i„tc, lui der auch Belgien und Polen mit 20 Millionen Mensche:,
helfen müftteu. Das Blatt erklär, dann, Holland s.i tatsächlich
nichts anderes als ein ..groher deutscher Bauernhof". Die .,ächste-.

s--!. ,: von l' is'ckchir Wianigli-it für Deutschland. Wenn die
englische Marine sofort rtlstig zugreise, dsinn könnten die beste.i
i5rg.bnisse crzii ' k werden, mähi.'- d. wenn e- so weiter ginge wie
sch!» wieder l2 Monate vergehen werden, ehe die Deutschen.Vjiim
nctsnot cmpftnden würde,,. Das Blatt erinnert fchlichlich Asquitl»
daran , daft er vor 15 Monaten verspräche habe, die Blockade ohne
„panische Furcht vor jt:rist.,ck>en Finessen" durchznsühren.

Die übl.che Phrase.
WB. 5t o p e 't h a g e u . 24 Juni . Am.rikanische Blätter bc-

richtcn. wie aus Petersburg gemeldet wird, über eine Unterredung,
die Sase-iww. einem amerikani'chea Berichterstatter gemährt hat.
Der Minister erklärte a.: Da bi* '.limlen gegenmärtig dein Siege
entoeaenaeheu. ist cs für ki.' zu früh, über den Frieden in (frärtc
rungen eiuzutreieii. unisomchr. als die Macht Deutschlands sichtbar
abnimmt und die chilisguelienttiuftlandv und seiner Berbündetcn
wachsen, wie täglich die (''rcignisse beweis.-n. so die Lage bei Bct-
dun, die russische Osici'sine an der Siidsroni, die Seeschlacht in der
Nordsee und der rujsi'che br -alg in Zemralasie-,. Das Ende des
5«rtcges wird nicht eher möglich sein, bis der Feind die beichten
Gebiete g räumt hat und alle unsere Fordertingcn erfüllt sind. Nie
ntals, iclilos; Soso:,am. waren die Alliierten io einig, niemals io
stark. Auch wir mansche:, den Frieden, aber einen wirlliche»
ehrennollen Friede, .sschluft. dessen Folge das Berschtvinden des
preußischenMilitarisnuts sei» wird.

Kleine Mitteilungen.
WB „a . Bern , 24. Juni . Fi , sclimeizerisckien Blätiern macht

eine (heschick,"' die Nunde . wonach in diplamalisclier Ufeselllchait ein
hoher sranzöi ' icher- Dssizier s-'-ch über di-.' Verluste bei Beroun gc
äuftert und als inalir erklärt hat . do.ft die Franzosen beim Aagriif
gegen Berdun bisher -hMHioo Mann verlor «,, hätte,, . — Das
..Aarqau -' r Bolt ' hlan . da t' trii, deutlchsrcuudlichem Sinne .zu
schreibe ., g«' ,nrl,n : ift , nerzcichnct dicke (Üeschichte. indem es bemerkt,
das lei keine Ucberraichunq . .zumal in der sran .zvsis.chen Presse
süngst auläszück, der euglikrlien Be,Inste i„ der Seeschlacht vor dem
Skageras ^elichricben wutde . jeder Tr.e, bei Berdun koste den Fran¬
zosen 5(MM) Manu.

WB . BIisiinge >, . 25. Fun ?, .'hier anaekommene Fischer
bericht «' " , dos', ein Dan -.p 'er der englischen charwiriilinie sriih 5 Uhr
von deutschen Torpedobo -r-ii' !, b . i den Leu .lititiüsi Schatnaeabank
angebalten und noch Z .' ib -ügge «ntsgebrachl morden sei.

W '7 . Berii,,. : > Fnni . Die durch den englischen Zeitunas-
dienst Poidhl ! vom 21 . Fun , verbreitete Behauptung , daft der
Via, tv-chdompser „Brtifs -ls " von »;inc ;n dentfchen Tauchboot " »ge
Hallen und nach Zeebnige einqebracht fei. ist falsch. Bielmehr ift
o«m De .-: nie ' , wie mir von ' „ ständiger SiUle crsahren , durch
deutsche Toruedoloote ausgebrack,! worden.

WB . Bern. ?k Öuni . Der Athener Beri .chterstatter des
Mailänder „Secolo " drahtet , es nehe dos (ffe,licht , daft der Bieroer
band geneigt sei. türiechenland l "<> Millionen vorzustrecken.

WB. ft n ft n i, i 11: o pol, .r >. Fun!, t- eitern nachnüllag
fand d.e Beis '' >-,u »'! des ('feneralseldmarschatls Freiherrn oon der
tüoil ', unter CulsaitlNig groften militärisch «!, U' epränges und unter
ollgenniner T «-i>" ohine d-1 Arm «'e. der Flotte , der Negierungsireise
und der Bevölkerung von .ftonstantiiiopel stott.

tord irorlhclisses fiossnungans den Er -chöpsunyskrleg.
Lotd 'Northclisse hielt vor der Foreign Preft Assc-ciation eftte

Nede. in de, er laate. «> habe zirar nie an bn,, Ausgang dieses
-ft, >eges g.' zmtifclt, «.der doch Deutschlandsm,Iit«' ri!chc .ftrait „nii's-
iichäht. Felct glaube «r an eine sel»r lat,ge .ftriegsdouer ,Lord
N«icth«Iilies e'eitun«!«' ,, predigen bekanntlich den (' ricliöpftin,!:.
lricg , B- > i>b>ia«' i's das T»«nl‘ u' Bol! l.'»"«' . niiho muh, d„!« dor'
ein felsenfestesB«,trauen herrsch-.', und daft der Sioifcr populärer
als je sei.
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Tlttoni über den Frieden.
Bern.  24 . Juni . In der Pariser Sorbonne fand gestern

r »ne Beranhaitung zu Ehren Italiens statt , wobei Anatole Franc,
Bartbou und der italienische Botschafter Tittvni Reden hielten.
Tittoni wi .nschte sich den Frieden in gemäßigten Formen , aber
ictensakls so. daß die Mittelmächte erschöpft lind unfähig seien,
abermals Europa kriegerisch ,ju bedrohen . Die Mittelmächte wür-
c 'n dem Kriege heute mehr Einhalt tun . sie können es jedock, nicht,
niemand kann es. selbst wir . wenn wir wollten , denn es gibt etwas,
das stärker ist als der Wille der Menschen , das ist die schicksal-
müßige und unerbittliche Logik der Ereignisse.

Sozlaloemokralen zu des Kanzlers Arledenszielen.
Eine bemerkenswerte Aeußerung , die beweist , wie richtig auch

Sozialdrir .rtraten den Krieg als Verteidigungskriegs bewerten,
finden wir in der ..Eheinniger Bolksftimme " . Dieses Blatt bemerkt
zu der Erklärung der „Norddeutschen AUge'.neinen Zeitung " über
Scheidemanns Breslauer Aeußerlntg zu Bethmann Holllvegs Frie¬
den szielen:

In der lat ist ganz bekannt , was Bethmann Hollweg an Frie-
^enssorderungen stellt. Polen lind Slurianb sollen nicht wieder an
Rußland zulükktehrrn , und Belgien soll Garantien dafür geben , daß
cs künftig nicht einem deutschfeindlichen Bunde angehören wird.
Wer glaubt , das; dies Eroberungsziele seien, die so weit gingen,
dast dadurch die Wiederherstellung des Friedens verhindert werde,
wer deswegen den Kanzler als Erobernngspolitikcr anstehl . mag es
tim . Wir sind nicht der Auffassung . Wir sind vielmehr der An¬
sicht, daß die Frage nach deutschen Eroberungszielen ziemlich be¬
langlos ist. Selbst wenn Bethmann Hollweg weitergehende For¬
derungen ausgestellt Hütte, was cr bekanntlich nicht getan hat , wäre
dies .roch kein unbedingter Grinid für uns . die Kriegskredite abzu-
lehnen ; denn es handelt sich bei diesem Friedensprogramm eben um
deutsche Forderungen , denen die Feinde wiederum ihre Fordenm-
gen cntgegenstcUcn können ; bei den Verhandlungen könnte dann
c ^r eine dies , der andere das sich abhandeln lassen Aber gerade
das ist das Entscheidende : Die Feinde lehnen jene Verhandlung ab.
Ein russisches Regierungsblatt hat dieser Tage gesagt , die Friedens.
Verhandlungen würden beginnen , sobald Wilhelm 2. Parlamentäre
ms russische oder französische Hauptguarlicr schickeund nach Frie-
densbedmgungen der siegreichen feindlichen Feldherr « frage . Nicht
eher . Solange die feindlichen Negierungen , unterstützt von der
Sozialdemokratie Frankreichs und der Arbeiterpartei Englands,
an diesem Standpunkt unbedingter Ablehnung jeder Friedcnsvcr
handlung festhalten . ist der Krieg ein deutscher Verteidigungskrieg,
für den nach Ehre und Gewissen wie nach den Beschlüssen der in¬
ternationalen und nationalen Parteitage die Sozialdemokratie ihre
ganze Kraft einsehen must , dainit Deutschland nicht zu Schadeilkommt.

Tages-Rundschau.
WB . Dresden . 21. Juni . Der König von Sachsen hörte bei

seinem Flottenbesuch in Wilhclmshavc «» o.lij dein Flaggschiff einen
Vortrag des Admirals Scheer über die Schlacht am Skngerak . Er
besichtigte unter anderem die Schisse „Köniz Albert " . „Seydlig ' .
„von der Thann ", sowie ein Lazarett , hierbei wurden an inehrere
Offiziere und Mannschaften der Hvchsccilotte Auszeichnlingen ver-
liehet ». Am Nachmittag fand eine Besichtigung von Befestigungen
statt Der Bestich gab dem König Gelegenheit , eine große Anzahl
Offiziere und Mannschaften sächsischer Staatsangehörigkeit zu sehen,
die an der Schlacht teilgenontmen haben.

WB . Berlin . 24. Juni . Das Abgeordnetenhaus hat heute die
Vorlage betreffend die Zuschläge zur Einkommen - tind Ergänzungs¬
steller mit den Komproimhanträgcn angenommen . Der Präsident
erhielt die Ermächtigung , eine nette Sifzung anznberanmen . falls
eine nochinulige Beratung der Steuerzuschläge ilonvendig werden
sollte . Ein sozialdemokratifchcr Antrag . Dienstag die Rahrungs-
mittclfrvge nochmals zu erörtern , wurde abge '.ehnt.

WB . Berlin , 24 I »mi . Zur Befchlttstfastung über die vom
Abgeordnetenhaus heute abgeänderte Sreucrvorlage findet die
nächste Plenarsitzung des Herrenhauses an , Dienstag , 27. Juni , inn
1 Uhr mittags statt.

Die Versorgung mit Lebensmitteln.
Berlin.  25 . Juni . Der Präsiden ! des stri ^ sernährmiä»

amts . v. Balocki. hl» einem Berlreicr des ..Berliner Tnqrblntis"
Mitlestimqen über den neuen Wirljchnilspliin jiemnchi . Dnnnch ifl
eine Aendermiji der Brm ^etreideprcise ansgcschioiscn . .V>ofcr und
tiiersie irerdcn niedrigere Preise criinilln . Die Einsllliruiig der
Beichssleischkarie wird ernwaen . Zur einhciliichen Regelung der
'reitneriorgnng wird eine Reichsseilsielie geschnisen. Zur Erklärung
der Fleischknapphel , verwies der Präsident ans die dedeutenden
Fleischci»spräche der steeresverivtilnitig . Eine Bjiedereinsniirnug
d»r allgemeinen S'»avs 'chiuchiverdvle ist nicht zu erwarten . Die
Fieischtiwppheil ist nnlengbar gras, . Das, man aber . INN incär
Fleisch siir den Winter zu staden . im Fuii und August den Ficiich
gcnufj ganz verbietet , ist nicht zniässig. In einer Zeitspanne , da
das Fett und anät die .Hnrtoffelu Jo knapp sind, kann man der Be-
väskerung unmöglich auch nach das Fleisch, sa gering die Mengen
sür den einzelnen auch sind , ernstesten . Saqnr sind diesbezügliche
Borschläge wtedcrliott gerade aus ttädlitchen .Ereilen dem Kriegs^
ernätirungsumte gemacht wurden . Anders liegt die Frage , ab man
im September , wenn man eine zuverlässige Ucbersicht über die neue
Ernte hat . dazu greisen satt . Ein tesier Beschluß tan » darüber nach
nicht gcsaßi werden . Die Brotrescrven . non denen wir scht zehren,
sind durch die Sparlamkeit der ieriegsgelreidegeselllchast erzielt
worden . Die Iparsanic Wirtlchalt wird in dem nächsten Erntesahr
sarlgesclzt . tltach deni 'Aussall der Ernte wird es siä, richten , vH die
bestehenden Rattonen bcibctiatten . »der . was sicher zu erwarten ist.
wenigstens für die fchwerardeitende Bevvlkernng von vornherein
rine größere Menge ans den .stops abgegeben wird . Das Marken-
Fretmeht , das zu ülite» Säiädigungeu Anlaß gab . tvlt aus dem
.Ziandet ganz uertchwiudcu . Die Ausstchtcu aus die Ernte sind im
Frühjahr hei tv günstiger Witterung ststr oplinitstiseh gewesen . Die

LinssWr Seelen.
Roman von B . v. d. L a n cke n.

127. Fortsetzung ). 'Nachdruck verboten)
Aber Sie . Durchlaucht . Sie waren nicht mehr das fünfzehn¬

jährige Pensionsmädchcn von früher , — darin liegt der Unterschied,
und eine verheiratete Frau , eine Frau mit Ihrer Seele . Ihrem
Geistes - und Innenleben , stellt gröstere Ansprüche an einen Mann;
den armen Schwarzfeder trifft keine Schuld . Ich ahnte diese Ent-
täufchung.

Cie sah ihn mit einen » erstaunten Blick an.
Ja . ick) «bitte sie. Durchlaucht.
Sie find sehr hellsehend . Meister Laarscn . Iegt lag der leise

Spott itt ihrem Ton.
Wenn ich es bin . Fürstin , jo bin ich cs durch Sie geworden.

Bereuen Sie es?
Ueber den Tisch hinüber reichte sie ihm die schmale meiste

Hand
Rein , ich bereue es nicht , saate sie, ihn offen unblickend . Onfel

Ehledwig lind Sie sind die beiden einzigen Menschen , die mich
verstehen , und deshalb ivill auch ick) ehrlich fein . Ja . Botho
Schwarzfeder hat mir eine Illusion zerstört — aber cs schadet nichts,
llnfer Leben , je länger cs dauert , ist ja nur ein fartschreitcndes
Vergehen . Jedes I .o!,r bröckelt ein Stückchen von den Illusionen
ab . mit denen wir . b- sonders »vir Frauen , uns das Leben so gerne
verschönen.

Der Eintritt der Bonne mit der kleinen Prinzessik » unterbrach
hier das Gespräch ; das Kind streckte seiner Mutter beide Arme ent¬
gegen ; Liane nahm es auf den Schost und drückte das blvklde Köpf¬
chen zärtlich an sich.

Sehen Sie , das ist keine Illlision , sagte sie. zärtlich die weichen
Härchen streichelnd, das ist Vesifz. wirkliches Glück, ein Glück, das
man mit den Fänden greisen und mit den tiefsten Empfindungen
der Seele umfassen kann . -

Kühle im Mai , die in höheren Teilen . a»ich im ganzen Osten , ziem¬
lich starke Nachtfröste brachte , hat Schaden verursacht . Die Körner¬
slüchte sichen gut und lassen, wenn die gü .istige Witterung bleibt,
eine Dlirchschnittsernte erwarten . Die Futterernte wird , nachdem
noch gerade zur rechten Zeit ein Witterungswechsel eingetreten ist.
aller Voraussicht nach ^pcht günstig . Wenn auch beim zweiten
Schnitt eine günstige Witterung eintritt . wird der bestehende
Futterniangel wenigstens an Rohfutter beseitigt sein . Alle verfüg¬
baren alten Kartoffeln werden von der Reichskarwssclstelle nach
eincm vom Kriegsernährungsamle genehmigte ». sorgsam ausge-
eubeittten Plan mit Schnellzügen an die Bedarssstelle .» geschkckt.
Es ist aber bei der Knappheit der Ware unvermeidlich , dnst dabei
Störungen eimreten , die eine zcstweife Heiabstlzung der Kartoffet-
rationcn an den » einen oder anderen Orte auf unzrireichende
Mengen notwendig machen . Für diesen Fall hat das Kriegsc «.
nährungsamt angeordnet . der Bevölkerung als Erfaß für fehlende
Kartoffeln eine vermehrte Brotration z.i verabfolgen . Auf den
Gedanken der Masfenspeisungcn übergehend , fuhr Herr v. Batocki
fort : Die Einführung von Masscnspeisungen und nicht blost in
Großstädten ist sehr crwünkcht . aber keine Gcineindc kann dazu ge¬
zwungen werden . In den Gemeinden , wo sic sich nicht durchführe»
läht . kommen Zuschüsse zu den Kriegsintterstüp .migen und der¬
gleichen seitens der Gemeinden oder der Organisationen der Kräegs-
wohlfahrtspflege in Frage.

vatockl über die karkosselvcrsorguna.
In meinem ersten Aussast habe ich über die bevo »stehende Be

standsausnahme als Grundlage für weitere Verteilungsmastregeln
als Zlikunstsaufgabe des Kri .gscrnährungsamts gesprochen . Heute
sollen einige Mitteilungen über die augenblicklich dringendste und
alle Gemüter mit am meisten bewegende Ernährungofrage , die der
Kartoffclversorgnng . folgen.

W i e »v a r es in F r i e d e n s z e i t e n ?
Zur eirrigennaßen ausreichenden Ernährung ist nebc » der all¬

gemeinen , fiir Schwerarbeiter neuerdings erhöhten Brotration eine
Durchschnittsmenge vo .» etwa einem Pi »md Ztartosieln aus den
Kopf und Tag notwendig . Aon Mitte Juni ab geht der Kartosfel-
vcrbrauch im Frieden sür N—10 Wochen regelmäßig zurück, denn
der Vorrat an alten Kartofseln ist dann meist ziemlich verbraucht,
sie ivetden auch weniger haltbar und weniger schmackhaft, »nid die
neuen Knrtofscln sind dann norf» nicht in genügender Zahl zu
haben , un » für die Massenverpfleflung anszureichen . Die Bevölke¬
rung wendet sich im Fried . « in dieser kartosselnrmen Zeit mehr zum
Verzehr van .s)ülsensriichten , Grallpen und Grützen und Tcigwaren.

Die Knappheit an alten Kartofseln ist auch in diesen, Jahre ein
getreten : da aber auch die genaiinten Ersatzmittel knapp sind, ist
der Kanasfelbedarf in jetziger Zeit sehr vi . l höher wie im Friede »..
Daß die Sicherung reichlicherer Varräte von alten Kartofseln für
den Juni und Juli in dem zu Ende gehenden Wirtschastsjahr nicht
hat erfolgen können , ist sehr bedauerlich . Für das nächste Jahr
Wird alles daran gefestt werden , um solche Mißstände zu ver !»'.ei-
den . Für dieses Mal gilt cs nicht, rückblickcird zu kritisieren , son¬
dern alles zu tun . um den» Mange ! entgegenzutreten.

Gleich nach Beginn der Arbeit des Kriegsernährungsamts find
alle Anordnungen erfolgt , um alle noch vorhandenen alten Kn »,
toffelbestände restlos dem menschlichen Verbrauch in den Bcdarfs-
bezirken zuznführen . Dabei mußte scharf tu die landwirtschaftliche
Erzeugung eingcgriffen »oerden . trag der dagegen bestehenden
ernsten Bedenken . Die Verfütterung zun» menschliche,» Gebrauch
geeignet er Karlosfcln an Pferde und Schweine »rurde völlig ver-
boten , natürlich auf die Gefahr eines zeitiveiligen Rückganges der
so dringend erlvünschten Schweinemast . Die wenigen Brennereiell.
die in , Frühsommer noch eßbare Kartoffeln zur Spiritusherstellung
für checrcszwecke vcrbra »'chte>' . sind hierfür geschloffen. Die selbst
Kartofseln ballende Landbevölkerung ist. von Sckiwerarbeitern ab-
gcschcn . auf eine tägliche Ration von einem Pfund gesetzt worden,
»vas bei ihren Gerrohnheiten in vielen Gegenden nun , harten Ein¬
griff in ihre Lebenshaltllng bedeutet , der aber ertragcn »verdcn
muß . in dem Belvnßtst ' in . daß die Ernährung der Gcfamtbevölke
» ing im Kriege allem anderen vorgeht.

O 7 r t l i ch e ländliche  R e n i f i o n e »».
Durch diese Anordnung sind beträchtliche Kartasfestnengen sür

Städte und Industriebezirke frei geworden , aber nur in einzelnen
Kreisen , die starken Kartossclbau treiben , während in anderen
Lm ' tbezirken mit wc, ' iger guten , Karwsfelbvden schon selbst Knapp¬
heit herrscht und nichts mehr abgegeben ,oerden kann . Um nichts
Ul' versäinnt zu lassen , hat dos Kriegsernährnngsamt neuerdings
Kannnissionen , bestehend aus einer»» Oisizic , und einem Karlast .l
sachverständigen in Kreise mit starken » Knrtasf .lbau geschickt, „ m
dort durch örtliche Revisionen alle ncch vcrsüabaren Kartoffeln für
den Verbrauch in den Städten frei -n machen . Da nach den bis¬
herigen Proben eine irgendwie erhebliche Zurückhaltung aber nir
v-vds erfolqt \u  fein scheint, ist eine aroß ' Wirkung von dieser
Maßregel , so streng sie auch durchgcführt wird , nicht zu erwarten.

Alle verfügbaren alten Kartoffeln »norden von der Rei hs-
ke.ltosseistelle nach einem vom K»iegsernähnn »gsan »t genchrnigtcn.
sorgsam ansgearbci ' et .n Vlan »nit Schnellzügen an die Vedarssarte
ocschick» Es ist aber bei der Knappheit an Ware unvermeidlich,
daß dabei Stockungen ciatreten , die eine zeitmeiiigc .sterabseszuilg
der Kartokfelration an dem einen oder anderen Ort auf nnzn-
»eichende Mengen natwondig macht . Für dielen Fall hat das
Krieasernährt .ngsamt ungeordnet , der BcvölkerlN 'g als Erlag für
die fehlenden Kortosfcln eine vermehrte Brotration z» verabfolgen,
was du '.ch die vorsichtig vornnsschaucnde Verivaltuim der Reichs-
f-etrcidestell ' und durch die erfolgreiche Einsuhrtätigkeit der Ge-
t ' eid abtoilung der Zentral -Einkalifs -Gesettschaft zum Glück u,ög-
lich ist.

Selbstredend bildet dieses Mclil oder Brot nur eine »» ganz un¬
zureichenden Erfaß für zeitmeili .z fehlende Kartofesln . deshalb muß

die B e f ch g f f u n g von F r ü h k a r 1o f f e l n
.Min, Ausgleich für die fehlenden alten Kartokein mit besondercin
Nachdruck betrieben werden . Hier haben die Ereignisse der Neichs-
kartaffelstclle leider nach zwei Nichtilngen einen unerirenlichen
Strich durch die Ncchmnig gemacht . Holland , das stets auch im
Frieden eine große FrühkanoFelausstihr nach Westdeutschland hat.
hat diese Ausfuhr , »veil sich dort , »vie mitgetcilt »vild . auch zeit

Das Wiedersehen nach einer längeren Trennung ist für Men¬
schen. di ? ein tieferes , »renn auch nach nnbenmßtes Interesse sür
einander haben , immer gefährlich . Bleies , ivns bislang unansgc
sprechen blieb , drängt sich da über die Lippen , erst »nährend der
Trennung hat man den anderen mit seinem nie versaaenden Ver¬
stehen ja recht »vürdigen gelernt und vermißt — nun ist man »vie-
der zusammen , und aus dem Gedankenansmlisch quillt das Ge¬
spräch frisch »nid »Kn' e Ende.

So ging es all .h der Fürstin Juliane lind Laarfen : die Stnn-
den im Atelier , di >' sie jetzt häufiger mit einander verbrachten , ver
flogen über dem Erzählen , und cs war nicht nur ein oberflächliches
Plaudern , cs »var ein gegenseitiges Berichten alles dessen, was sie
inzwischen ellebt . was sie dabei gedacht und empfunden hatten.
Wie langjährige . g, -l ' Bekannte »varen sie sich »vieder nahe ge¬
treten.

Die Gäste , die auf der Burg tamen und ging -?»», wirkten für
diesen Verkehr mehr fördernd als störend , sie waren ihrer genug,
lnu sich einige St linden ahne die chalissran behelfen zu können , und
blieben zu kurze Zeit , als daß es ihnen magliä » gewesen wäre
einen tieferen Einblick m d. n Verkehr der Beiden zu gewinnen.
Diese lang, ' ,, Gespräche »n Atelier , »' ährend die Modeilierhülzer
arbeiteten , wie Vieles »»»eckt,"., sie in der Seele der jung .-n Frau,
das bislang geschlninnicrl , wie gaben , ie ihren Welt iu .b Lebens-
an 'chalinngen eine andere , ernste , bestimmte Richtung ! Wie lernte
der die innersten , feinsten Negmigen eines Frauengenlüts nicht nur
sie hier erst begreifen , was es heißt , neben einem Manne zu stehen,
»ersteht , der ihnen nachspürt , ihnen emgegeukammt und sie in ihren
tausendfachen zarten Schattierungen und Abstusnugen richiig beur¬
teilt ! Während ihre Seele sich ihm enthiillt in all ihren » Liebes-
reichtum . ihrer Vornehmheit und ihren , zärtlich -keuschen Hingeben.
»nährend sie manchmal heiter meist aber ernst , ja schrvermütig über
alles sprach , und ihre Augen mit stillen », traumverlorenem , sehn-
süchtig.' m Ausdruck den seinen begeanele . machte Laarsei » aus der
Statu , das Meister .acrt seines Lebens , »vie es nur ein Künstler,
der sich in» Fühle », und Denlen mit dem Darznstellenden ganz eins
weiß , zu schaffen vermag . Das reizvolle Antliß . die ichöne Gestalt

»v. ilig Kartoffelknappheit gezeigt haben soll, oorübergehei, !,
sperrt und das kalte Wetter hat die er »varlele Eittwickluns g,
L'uitjchland m diesem Jahre in allen dazu geeigneten Gea.-
in besonders großem Maße angebauten Frühkartoffeln wid»!
warten ausgehalten . Solche Ereignisse kann die ReichLk̂ ,--.
stelle al 'ch bei sorgsamster Berechnung unmöglich vonlusi
Jede w . itere Woche bring » darin Besserung , sie bringt ,
größere Mengen von Frühkartoffeln zur Reife und in nich,
ferner Zeit »oird die Kartofscluot völlig beseitigt sein. Bis
gilt cs . sich mit den Verhältnissen , so unerfreulich sie sind. |o
geht , abzufinden und zrigieich durch durchgreifende Beschlag
»tvd richtige Verteilung der neuen Kartoffelernte dafür zu j0f-
daß im nächste«, Friihjahr eine ,'olche Knappheit unter
ständen ai .ch bei Zrisammcntteffen aller möglichen ungün'-
Zufälle ansgcschlosien ist. Die neue Kartoffelernte steht so' gu,
dieses Ziel bei sorgsamer Vorbereitung aller nötigen 'jjfJV.,
unter alten llmstä .iden erreicht werden muß.

Diese Vorbereitung wird in der nächsten Zeit eine
Ausgabe d"s Zlriegsernährungsaintes bilden.

Fum Tod , Immel, „ anns . Die „Leipz . Reuest . Rachr."
feiltiichten einen Teil d. s Brieses , den der Vorgesetzte
mii -i,s an dessen Mutte :- anläßlich des Todes des jungen Hij-
HAden gerichtet bat . In diesen» heißt es : Hochverehrte m-
Fl .»» ! Schmerzgebeus .t obliegt es nur . Ihnen , gnädige ^ rau
»il -.' . ans tiaurioe Nachricht von dem Heldentod Ihres so hej'
liebten Sohnes zu iibermitteln . Ich spreche Ihne », »nein und
meiner Ossiziere herzlichstes und aufrichtigstes Beileid mi«
kann Ihnen , gnädige Frau , uachsühlen , »vie ein Mutterherz bl
das feinen heißgeliebte, , Sohn , auf den ganz Deutschland mir:
und Verehrung blickt, hcrgeben muß . Mögen gnädige
diesen jchn' eren Zeiten einigen Trost finden ,,, dem BewM
daß I «,r tapferer , heldenhafter Sohn das traurige Los io un
lich vieler ^ reldc » geteilt hat . Wissen gnädige Frau doch, d«
gUiei t . r Sohn als Held für Deutjchlands Ruhm und Mach, r
Wniholl eingezogen ,st. Der Nachlaß Ihres lieben Sohne?
Ihnen nnck' der l ebersuhrung durch den treuen Burschen von»

d -gleich, n übersend ? id, 7* *1),u?« die Zeichen, mit denen
Vaterland seine Helden ehrt . Indem ich Ihnen nochmals u
aller innigstes Beileid über den schweren Verlust ausspreche
d-'n Wunsch beisüge . recht bald Trost und innere Ruhe z» ich
bin ich (fuer Hochwohlgeboren Mitfühlender Friß Moos,na
Oberleutnant und Ab-teilungssührer.

WB . Dresden . Die Leiche >»»nmelsmanns ist Samstaq „
mittag auf den» Neustädter Gäterbahnhof , der durch eine i
pagr .ie des Grenadierregiments „Kaiser Wilhestn Nr . 1" abqfip«
war . eingetrofscn . Bor der Bahnhosskonnnandantur hatte sich
groß ? Menschenmenge cmgesunden . die in rhrfürchtigen , Lchivr-
verharrte . In den Amtsräumen der Bahnhofskommandamur
ten sich zahlreiche hohe Ofsrz.cre , uantentlidt der Fliegertruppe . c
einigt . Ans einen » Kiiici» ioqen die sämtliche !» Orden Iinmelma
Rachdein die Mutter , die keine Trauer angelegt hatte , und
nächsten 2lngehörigen eintraten , hoben Mannschaften des 3ac
bamillons 13 den schnnicklojeu iH'Ubranucn Sarg aus dem C9ür
wagen . Eine Fülle riesiger Kränze in den Farben der vnitz
denen Bundesstaaten bedeckte den Sarg . In einige wareri $-
stücke von Immelmavns Flugzeug eingeslochten . Neben de,» „j
svännigen Leichenwagen ichritten 7>ägcr . Die Menge , di.' '
Zuge folgte , wucys von Straße zu Straße in die Zehmoujcr
Pfadfinder bildeten Spali r . Kurz vor t> Uhr traf der Zug
Iohani ' esjriedhofe von Tolkewig ein , »vo am Sonntag die f
üicherung stattfand.

WB na . Dresden.  25 . Juni . Unter gewaltigem And:
der Dresdener Bevölkerung erfolgte heute nachmittag 5 Uhr
Beiseßung des Oberleutnants Max Immelrnann in de« «cu
srntttingsa, »statt Dresden -Tolkewitz . In der Halle sanden sichr
« «deren ein : Der Vertreter des Kaisers . General der Iiiiaim
Freiherr vo.l Lyncker und der Vertreter des Königs von Sachs
Nachdem die Kapelle des Schützenregiments 108 das Niederländ
Dar ' kgebet gespielt hatte , hielt Pastor Dr . Kaußsch die Gedacht
rede , in der er aus Grund des Bibelwortes Ioh .-Evangelium
pitel 14 ein Lebensbild Immelinanns zeichnete. Während
Rede kreuzte der Zeppelin 4 über der Halle , von dessen Gim
Zwei Rosenkränze mit .chwarz weiß -roter und weiß -grüner Schl
abgervorscn »lMirden. Nach dem Geistlichen widmete der Drcrdk
Ob . rlürgcrmeister Immeimalin . dem berühmten Sohn der S
Dresden , einen herzlichen Nachruf , während der Direktor der i
nifchen Hochschule zu Dresden den Toten als den begabten Sch'
plics , der die hier erworbenen Kenntnisse für die Crobernnq
Lust lodeslnntig in Taten limgefefzt hat . Sologesänge . (Teile
träge »nd Orgelspiel mnrahmten di ? Feier , die auf alle Aiiw.'i
len einen tief ergreifenden Eindruck machte.

vlcbrlch . den 26. Juni 1916.
* Das war aestern ein prächtiger S o m m e r s v n n l a g.

»»»an nach dem Welker von Freitag ouf Samstag nicht erwa
hätte . Heiß branrne die Sonne , fodaß man schon gerne fiibl
Vläjzchen anfsuchte . Das von der Mnsikabteilnng des Eck«
Pion .-R .'gt . Nr . 25 veranstaltete Prorncnadenkonzert hatte
stattliche Menschenzahl an den Rhein gelockt, vin Beweis da"
welcher Beliebtheit sich die Veranstaltungen der Kapelle erfreu
Auch das „Eiserne Kreuz in Eise »»" war gestern »vieder ;nr il
sst' lluag gebracht . Hossentlich sind recht viele Nägel eingri.W'
»vcrden . Dos Interesse dafür sollt ' in unserer Einwolmers
nicht crlahnrev . Bei dem günstigen Wetter »vor der Verktdr
Wald , in» Park »md arn Rhei »» besonders stark und hielt bis iu
kühleren 'Abendstunden an.

* Dienstag , den 27. ds . Mts . (bei günstiger Wittenmqt . n
wittags von 4 bis 5 Uhr , in , Schloßpark Biebrüü Pren»
»»ade v Konzert,  vlisgeführt von der Mnsikabteillli",'
Pion . Ers .-Btl . 25. unter Leitung des Obermusik »;»eisters M. ^
Progrennir : l . „Hoch llnd Deutfchnieister ", Marsch von

schienen von lebendigen , Atem dnrchströmt ! Wie oft. wie Ion
wie tief hatte er in diese Augen sehen müssen , un» ihnen solche
dersamen Ausdrlick abzulanschen!

Er arbeitete mit Feuereifer , und die Nachricht . d«»ß die M
fiir e.u .ge Zeit anfgeschobcn werde », müsse, weil hoher Beirck,
Aussicht stehe, traf ihn wie c' n Blitzschlag . Run »var Li«»ne nur
l_id, nicht zu haben : lange und »nnständliche Rücksprachen mild
Fürsten , dem Küchenchcs, dem Haushofmeister nahmen sie in 9*.
spniel, . 1

Der König wurde «nii Burg Kelle errvartel!
Das »var eine Auszeichnung und Ehrung des vornehmci»E

fck.lcchts. die man garnicht e, »wartet hatte — die und, ganz
gekonm en mar . Der Herrscher hatte in der Rachbaritlmst derL»
weihling einer neuen Bahnstrecke beigeioohnt . mit anderen M
grniidl 'esisiern unl > Würdenträgern »var auch Fiürst Gnntrm» ü,
laden gelvcsen . lind b«i dieser Gelegenheit hat »? sich der Moimi
liebe »,sn .ürdiger Weise als Gast angesagt . Für die nächstenV
»n.' itt lieber Fürst , und bitte ahne alle Umstände , ganz cinfad». r
w‘r leutselige , alte Herr h 'nzugeseiz».

Der Besuch des Landesherr «, auch wem » „gar k. iiu' UinfMiw
gemacht »verdei » sollten , wollte selbst in einen » Haushalt von>■-
Art des fürstlichen ans Kelle etwas besagen.

Alle anderen Interessen traten in de .»Hintergrund — r.lir Ü-
>,e»*r iit;afl . »\>•o fiir den jiiugste» Küchenjungen , der Gefliiaei
Pasteten rupfte und die Trlisfcln für die Saucen reinigte.
m .d Dclc.rateure wäre » mit der Renoaicrung der für den
bestimmten Gemächer beschäftigt, und Fürst Guntram 's Laune-r
die schwt.nkendste . die man sich denken konnte.

Natürlich »nußte man den» König eine Reihe von w
laden

Schreibe mir , wen D» rvillst. sagte der Fürst zu seiner
aber geh nicht über die Notwendigsten hinaus.

Liane stellte mit Prinz Ehlodwig die Liste aus
ihrer,» Schrecken , daß es fünf Personen »varen . der m

b»m,„ nie zlvar , s«i;rreb aber noch eigenhändig eine Eiuladuok
Prinzessin Beate , die auf der Liste »licht genannt war.



„Hirt ,u „OpbiflHiia in SJull»" von (Blurt. 3. „En , Album-
‘ ' irnuft. 4. „l !or| |d)roalben aus Oesterreich", Walzer

;i. Fantasie aus „Margaretha Faust ", von Gounod,
' - ru-ige Anbetung ln der El , Marlenpsarrklrche Halle sich
' . ' (ii liincs eine » eifrigen Besuches zu crsreuen . Bei der
^ - ckilußandachtwar die Kirche bis aus den letzten Platz

e>. <I a l da n ka u s » sl el l » ist keine mit Wohltätigleit
sitllf , wie »och immer vielfach im Publikum angenom-

^ie laust da» elngeli .'serlr Gold, einerlei in welcher
, gebracht wird , ,z>> offiziell sestgesetzten dem wirklichen
• , !„ii rechenden Prellen an und zahlt den festgesetzten
,,i in bar au». Die zum Ankauf gelangte » Goldwerte
^-geschmolzen und da» herausgeschiedene Feingold in
, - ücichsbank zugeslihrt , die berechtigt ist, dagegen de»
: chenag an Banknoten auszugeben . Die Tätigkeit der

ist also lediglich aus Stärkung unserer wirtschast-
des Goldschatzes der Reichsbank, bedacht und dient

iu'M itifK» »och privaten Zweiten , sondern dem großen
ctifiii >»td »u»schließlich. Die Unterstützung dieser Sache

y. f.uii der entbehrlichen Goldsachen ist Pflicht eine» jeden
-eundes.
i >,ch e na u » stell u n g. Der Kaninchenzüchter Ver.
und litngegtnd veranstaltete gestern in der Taunus-

. , Ausstellung, die eine jehr gute Beschickung und präch-
,ue aulzuweisen hatte , Bon de» tztzAusstcllungsnum»

i, lau >1 auf Alttiere und die übrigen auf Jungtiere von
Monaten, Die besten Rassen wie : Belgische Riesen,

u DeutscheRiesen , Scheden , FranzösischeWidder , Sil-
nlbergktb, » alländer , Schwarz -Loh, Englische Scheck und
euren vertreten . Durch llnterstützung der Landwirt

-. '■!• . r und verschiedener Gönner und Förderer der Klem-
uer cs möglich, recht ansehnliche Preis » zur Prämiierung

Preist,chter war « err Denesse, .stächst. Zur Bertel,
t Berbandsmedaille für GesamtleisMng, 12 Staats-

, etieiuprelse, 4 erste, 8 zweite und 15 dritte Preise , Die
,!l im. ,re,che von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends geöffnet
lullteid> durchweg eines guten Besuches zu ersreuen, ei» Be

Dmteiesse, das man heute allseits der Kleiazucht c»t-
i « , Der Verkauf an Tieren war gut. Es herrschte ua.

eme te-hr rege Rachsrnge nach Jungtieren , die gar vollsinn,
■ , : ,n meiden konnte, Der Preis für Tiere von 3 bis

•:i stelltesich aus >5—25 Mark bei großen Rassen, während
. , s Mark bezahlt wurden . In den letzten 20 Jahren

• - : lieuzucht bei uns in Deutschland eine bedeutende Ent-
: ; , ,uouuuen, und wenn wir heule , was Rallenzucht , Per-

Felles und Ftcischproduktion betrisst, mit England an der
-ediere», so ist diese, hauptsächlich der rührigen Tätigkeit

>- - t ganze Reich verbreiteten Vereine zu verdanken. In
l l !> Finnkreich ist die Kaninchenzucht eine viel allge-

e ltld Nudel man in diesen Ländern aus den Speisenkarten
leieemeirtlchastenund stotel » regelmäßig als tägliche Kost

n !■! , »(cn in den verschiedensten Zubereitungen , Die Markt-
l tjondo», Paris , Brüssel , Antwerpen , Bordeaux », a,

Uaninchen lebend und ausgeschlachtet zum Berkause
» der setztherrschende» Fteischnot wäre eine Unterstützung
l,ulilchenkteitchsehr zu begrüßen , denn ein kräftiges Schlacht.

:r:* 11 Pfund würde eine Familie für eine ganze Woche
■um, schnuickhaslemund nahrhastem Fleisch versorgen . Aus

Atialnsc ist das Kaninchcnsteisch dem besten Ochsensleisch
moett überlegen . Die Anschassungskoste » sind nicht hoch
!i tit Ställe leicht einzurichten . Borbedingungen sind Licht,
S ; altem Reinlichkeit , Da das Kaninchen auch bezüglich

öllls: udr anspeuchtv, ist. und die Abfälle der Küche zweck-
. tzetwendung finden können, so ist dos statten dieser Tiere

! Familien möglich. Die Bcrwendung der Felle
l, eiee oielseittgere geworden . Sie dienen zum Aussüttern

Wintersachcn, die gute » zur sterstellung seiner Pelzwaren
,lu uerstellung von « ckinhledcr, Die Sonuncrselle linden als
Ul.der praktische Verwendung , Die gellzentrale in Berlitt
liulieiür unverletzte Felle 0,80 bi» 1,50 Mk, Die Kaninchen.
, ' - Sammlung erprobter Kochrezepte für die Bereitung
. Spellen aus Kaninchenfleisch, weist Uber 30 Rezepte
' gibt Anleitung für die mannigsaltigste Zubereitung , Möge
r llcheuküchc" sich überall Freunde erwerben und dazu bei¬
tes, amt, wir bald sagen können „Kaninchenfleisch ist auch
»clilaudVotksnahrung "'
!s>e schon mitgeteilt , wird unter dem Protektorat der

demnächst in ganz Deutschland eine Bolksspende zum
der deutschen Kriegs und Zloilgefangenen eingesammclt

Die Satnmsungcn s Vst sollen tunlichst einheitlich in der
I l, bis 7, Juli d, Js , uon örtlichen Organisationen durch,
neiden . Au » diesem Anlaß Hot der Evangelische Ober-

n Berlin versagt , daß am kommenden Sonntag , den
nid am nächstfolgenden, dem 2, Juli , aus die Sammlung

nil-i d hingewicscn wird . Ferner sind die Konsistorien er
:i meiden, an einem von ihnen zu bestimmende » Sonntage

lksspend» eine Kirchenkollektc cinsammeln zu lassen,
Dnrchsührung des Rcichsgesetzes über die anßcrordent-

»tiltitbevon den Polt , und Telcgraphengebühren wird die
fol ’ t neue > Postwertzeichen  crsordeilich . Es wer-

gelührt : Freimarken zu 2 ' .. Psa , sgraus , zu V,, Pig,
' 1» 15 Psg , lgelbbrauns . Die Gebühr für einen Brief
d '.Ilachbarortsverkedr kann also entweder durch eine

eile i Werte von V 'i Psa , oder durch Verwendung einer
' ' : 1 Big , und einer Freimarke zu 2 ' s Psg , entrichtet
D- Gebühr für einen Brief im sonstigen Berkehr kann
nieiniarken tzn 10 und zu 5 Psg .) oder mit einer >5 Psg,-
'lei tuet werden . Ferner werden neu ausgegeben Poft-

Plg , trotgelb , entsprechend der Farbe der Freimarke

»i >■

li kam sie in bester Laune und mit wunderschöne»
: e gab zu überlegen , ob dem König vielleicht eine !!(»[■

i| »der Bild -r Beranügeu machen würde,
i den tonst keine Gelegenheit , etwas von einem wirk-
i'ln Arrangiertes und Geleitetes zu zeigen, meinte sie

nicht viel , nichts Ermüdendes , Freilich, Meister Laar-
l n f!ui hat gern etwas Lustiges , und recht schön muß es
■''.'allen Sic , Meister , wollen Sie ? ries lie lebhaft.

Nie mich gern zur Verfügung , wenn Ihr » Durchlaucht

Niwvit verdroß die Pkinzelsin , aber sie ließ es sich nicht
nmgels geeigneter Persönlichkeiten mußte der Plan
üb - gelassen werden,

d» wir aus die Mitwirkung Ihrer Durchlaucht ver-
' '' ve,sprach ich mir nicht allzuviel davon , äußerte sich
'>'ii Prinzessin Beate , als .beide eine » Vormittags in

>ai und weiß gestreiften Leinenzelt unweit des
'>>''' Die Fürstin ist wie geschossen, eine der Frauen,

klaüischenAltertum » zu verkörpern. Ick, hätte sie in
Gewände, ganz weiß , vor einem dunklen stintergrund

' die Fürstin sehr schön? fragte Beate , während sie
' i Schleife ihre» Kleides spielte, und sah dabei den

den halbgesenkten Lidern hervor scharf an,
rrhlaucht keine kalte, seelenlose Eckiönheit ist,

Prmzejji» Beate » Brauen zucktees unmutig , sie biß
- i i n Erwin Laarsen war zu unbesangeu und zu

Mn zu überlegen , das» es nicht klug ist, die
' Frau in Gegenwart ein -r anderen , die auch An
'liebt , zu bewundern . Es gibt Fronen , die so

>’ rerzeihen. . . .
' ahne daß man recht zur Besinnung kam.

man geglaubt , war der Tag da , an dem der König
' Einen großen , offiziellen Empfang hatte er sich

1 '"aa wollte man doch tun. Die Kriegervereine
. - -Mirti  und einigen Ortschaften der » mgebnng bildeten

' " '. r waren beslaggt , die Schulkinder halten frei , an
i'd vor allen Türen standen Schaulustige , denn alle »,

' ,' g„ gesunden Bewohnern nusznweisen hatte,
"'"">ni es war eine dichtgedrängte Menge , durch die

dem Fürsten Gnntrm » nach dem Schlosse fuhr,
' "den mit den sterrcn seiner Begleitung folgte.

! D

zu dem gleichen Betrages , Postkarten mlt Antwortkarte zum Presse
von >5 Psg . (zweimal 7i » Psg , Die bisherige 5 Pfg -Postkarte
kann mi „ «t. Nachkleben einer VA Psg -Marke weiter verwendet
werden. Um da» Nachtleben der 2 !» Psg .-Morke zu erleichtern,
werbe» Freimarkenhestchen zu 30 Stück sBerkaussprei» 75 Psg)
ausgegeb n. Später , wenn die Bestände der jetzigen stestchen mit
Marken zu 5 Psg , und It» Psg , aufgebraucht sind, gelange » auch
Freimarkenhestchen mit Marken zu 7 'S Psg , und zu 15 Psg , zur
Ausgabe , Di » Kartenbrlese zu >0 Pfg . werden beim Berkaus zur
Ergänzung mit einer 5 Psg -Marke beklebt, so daß auch hier die
vorhandenen Bestände ausgedraucht werden können. Es behalten
somit all » bisherigen Freimarken ihre Gültigkeit , da sie sämtlich
durch Rachklcben der erforderlichen Ergänzungsmarken weiter ver¬
wendet werden können. Das Gleiche gilt von der 5 Psg, -Postkarte,
die durch Nachkleben einer Zusatzmarke zu 2 ',; Pfennig gebühren¬
frei gemacht werden kann, und ebenso auch von der 3 Psg -Marke,
da bei den Drucksachen die bisherige Gebühr unverändert bleibt.
Denselben Verkaufspreis wie bisher behalten ferner die Postan-
Weisungen, da auch sie abgabesrei geblieben sind. Dagegen kostet
die Rohrpostkart ? in Zukunst 30 Psg, , der Rohrpostbries 35 Psg,
Im Telegraminverkehr wird ein Zuschlag von 2 Pfg , von jedem
Wort , so daß da« einzelne Wort 7 Psg , statt bisher 5 Psg , im Fern»
verkehr, 5 Psg , statt bisher 3 Psg , im Stadtverkehr kostet, von
sedcni Telegramni ein Zuschlag von mindestens >0 Psg , erhoben.
Die neuen Gebührensätze werden nicht am l , Juli , wie bisher an>
genommen wurde , sondern voraussichtlich erst am l , August in
Krnst treten . Die Entscheidung darüber erfolgt durch Kaiserliche
Aerordnung mit Zustimmung des Bundesrals , Nochmals sei be¬
tont, daß für die Feldpostsendungrn , wenn sie Porto - oder Ge<
bührenvergünftigungen genießen , eine Aenderung de» bisherigen
Zustande» nicht «intritt , t - «

* Zur Erhöhung der Tabaksteuer,  Roch 8 5 der
auf Grund von Artikel IY Zister 4 des Gesetzes über Erhöhung
der Tabakabgaben vom 12, d, Mts , erlassenen Tabaknachsteuer-Ord-
nung, haben Hersteller und ständler die- am l , Juli 1916 in ihrem
Besitz oder Gewahrsam besindlick>cn versteuerten Porräte an
Zigaretten , Zigarettenhülle » und an Zigarettentabak , teszteren so-
tvrit d.-r Kteinoerkaussprcis mehr als 8 Mark für l Kg, beträgt,
innerhalb einer Woche, Waren der gleichen Art, die sich am ge-
nannten Tage unterwegs befinden , alsbald noch ihrem Eingänge
dem zuständigen Zollamte nach Zahl , Inhalt und Steuerklasse der
Packungen schi.sltich anzumeiden . Die AnmetdiiNg ist in zweifacher
Ausfertigung cinzureichen . Soweit der Vorrat eine» Händlers an
Zigorcllen nicht Ntchr als 3000 Stück, an Zigarettentabak nicht
mehr als 3 Kg, , an Ziaaretleilhüllen nicht mehr als 5000 Stück be¬
trägt wird ein Nachausschlag nicht erhoben und sind solche Mengen
von der Anmeldiing befreit, Konsumvereine , Kantinen , Kasinos,
Logen und ähnliche Bereinigungen gelten auch dann als Händler,
wenn sie zigorettensteuerpslichlige Erzeugnisse nur an ihre Mit¬
glieder oder nur in ihren eigene » Räumen abgrben,

L e i m s chw a ch e s Schreibpapier,  Der Unterrichts-
ininistcr macht bekannt, cs seien Schulhefte mit nicht ganz leim,
festem Papier von Lehrern beanstandet und von den Schülern den
Pavierhöndlern zurückgegeben worden . Die nicht genügende Leim-
sestigkeit de» Papiers habe ihren Grund in den jetzigen Schmierig¬
keiten der izerstellung . Da sich die Papierindustrie in einer
Zwangslage befinde , so niüßten sich die Papieroerbraucher den
reuen Verhältnissen anpnsscn, ihre Ansprüche an die Leimscstigkeit
von Schreibpapier herodsetzen und geringes Auslauken und
Durchschlagen der Tinte mit in den Kauf nehmen. Die Königlichen
Provinzial -Schiilkollegie » und Regierungen werden deshalb er-
lucht, hieraus ausmerksam , u machen. Der Minister weisest nicht,
daß die Lchrerschast den Umständen gern Rechnung tragen ,ind
cheste wegen schwachen Sluslauscns der Tinte während des Krieges
nicht zurückweisen werde,

WB , Im Anschluß an den Flieacrangriss aus Karlsruhe und
die dabei vorgekonnnencn llnglückssällc macht dos stcllo, Geiicrui-
konunando daraus ausinerksam, daß bei allen Flicgerangrisien
nicht nur wegen der feindlichen Bombe » , sondern auch wegen der
niedersallenden Sprenastücke des Abwehrfeuers alle Ansammlungen
von Menschen aus Straßen und Plätzen ersahriiiigsaemäß dos
Allerschädlichste darstellen, was geschehen kann. Im Falle eines
Fliegernngrisscs kann es drm Publikum daher nur dringend emp¬
fohlen werden , in den stänsern zu verbleiben . Außerhalb ihrer
Wohnung befindliche Personen treten zweckmäßig unter oder legen
sich bei linnstttelbar drohender Gefahr am besten flach aus den
Boden , Allgemein wird ferner ersucht und empfohlen, selbst bei
dem voraiissichtlich sehr starken Abwehrfeuer dir aonz naturgemäße
Neugierde zu unterdrücken >ind die oben geschilderten erprobten
Borsichtsmatznahmcn in größter Ruhe zur Ausführung z» bringen,

wc,Wiesbaden . Schwurgericht.  Landrichter Lenhard,
welcher zum Vorsitzenden für die diesmalige Tagung bestimmt ist,
eröstnete dieselbe , indem rr die erschienenen Geschworenen will-
lonimeu hieß unb ihnen bekannt gab , daß der diesmal vorliegende
Bcrhandlungsstoss sich aus mir zwei Anklagen zusammensetze und
daß daher die Tagung mit morgen bereits ihren Abschluß finden
werde . Als Angeklagter erscheint heute aus der Armsünderbank
der Kausmann Pius Palm , früher hier , zuletzt in Lüttich wohnend,
geboren in Rottenburg am Neckar, verheiratet und unter anderem
mit vier Jahren Zuchthaus vorbestrast wegen gleicher Strastaten,
wie sie ihin heute zum Borwiirs gemacht werden, welcher beschuldigt
steht, ln zwei Fällen hier bezw , in Mainz Mädckien, welche sich
Mutter fühlten , die Mittel zur 2lbtreibung ucrschasst zu haben,
8 Frauen und Mädchen , unter erstcrcn die Frau des 'Angeklagten
selbst, sind in der Sach,- als Zeugen geladen , ferner sind 2 Aerzte
als Sachverständige erschienen. Aus Gründen der öksenlliche»
Moral wurde die Berhandluug hinter verschlossenen Türen ge¬
führt, Die königl . Staatsanwolischast wird durch Assessor Fra -,keu-
bach, der Slngeklagte durch Rechtsanwalt Dr , Cosmann vertreten.

Der hohe »Herr zeigte für alles lebhaftes Interesse : er grüßte
lenstclig , dankte für die Ovationen >nid Shockiruse, nickte den Kindern
zu und sagte dem Fürste » viel Liebenswürdiges,

Rach kurzer Fahrt ans der Ehauslee bog der Wagen in die
vrackitvolle Linden -Allre ein , die zum Schlosse führte. Die uralten
Baume mit ihren mächtigen, wogenden Kronen standen in voller
Blüte und erfüllte » die Lust mit süßen berauschenden Düsten , Es
war ein heißer Tag , und der Sonnenqlanz lag stimmernd und
blendend wie eine goldige Wolke über der Erde,

Am Fuße dcr Treppe empfing Fürstin Liane den König : lie
hielt die kleine Prinzessin Luise aus dem Arm, und da» Kind streckte
Maieslät einen großen Strauß Rosen entgegen , den cs mit beideu
Kändck-en umktammert hielt . Die schöne, junge Fron und das
zarte, lieblich.srische (itesichtchendcr Kleinen , daneben die ritterliche
Gestalt des alten Prinzen Ehlodivig und die amnutige Erscheinung
Prinzessin Beates vereinigten sich mit dem alten Sihlosse als Rah.
men zu einem wunderschönen Bilde , und dcr König äußerte sein
Entzücken in liebenswürdigster Weise , während er der Fürstin die
,'hand und dem kleinen Mädckien die rasigen Lippen küßte,

'Aus sieben Uhr abends war das Diner angesctzt: Wagen aus
Wogen rollte in den Sckiloßhal , und wogte in den hohe», glanz
vollen Räumen eine elegante , vornehme Gesellschnst: die Ilnisorm
war nur vereinzelt vertret .-n, dcr Frack mit dem Johanniierkrenz
oder den kleinen gotdcncu Kammerherrnschlüsseln üderwoa . Die
Damen glitten in leise rauschenden Roben über das glänzende
Parkett , Brillanten und Perle » lnnkelten und strahlten zwischen
dustendem Viaor und aus schönen Schultern,

Fürstin Liane trug iveiße Svitzen über einem Unterkleid von
zartrosa Atlas , dazu Rosen und Brillanten : sie war von geradezu
sicghastem Liebreiz , und Laarsen vermochte cs nicht, den Blick von
ihr zu wenden , umsomehr , als er knuin Gelegenheit fand, ein paar
Worte mit ihr zu weck,sein. Er ivar dem König vorgestellt, und der
kunslliebende und kunstverständiae »Herr halte ihn in ein töngeres
Gespräch gezogen und den Wunsch geäußert , seine neueste
Schöpfung morgen in, Atelier in '2lugenschein zu nehmen.

Während des Diners konnte Laarsen von seinem Platze aus
die Fürstin zwischen den hohen blumcngeschmückten, silbernen Aus-
fotzen, mit denen die Tafel besetzt war , sehen, und Prinzessin Beate,
die die beiden beobachtete, bemerkte die heißen Blicke des Künstlers,
die nur zu oll die Augen der Fürstin suchten,

lFortsetznng folgt

Arnnkfurk, Zu der inleressanlen Frage des Ergrauen « dev
Käme nach starken Erschütterungen liefert Vr . Stefan Oppenheim
einen wertvollen Beitrag , In einem hiesigen Lazarett befand sich
ein 29jähriger Landmehrmann , ein Metzger aus dein Odenwald,
robust, derb, innerlich und äußerlich, jähzornig , immer necklustlg,
aber selbst gegen Angriffe sehr empfindlich. Der Mann befand sich
wegen eines Nervenschocks in ärztlicher Behandlung , Er wie« an
feinem normalgefärbten tief dunlclbraunen szaupthaar ein voll-
ständig weißes Haarbüschel von ziemlichem Umfang auf. Der
Mann erzählte, daß in St , vuentin in feiner Näh « «ln Schrapnell
geplatzt In , das vor seinen Augen vier Kinder zerrissen habe, wobei
er bewußtlos wurde , Jn > Lazarett entdeckte man das weiße Bü-
schel. Aus Befragen erklärte er, daß ihn beim Platzen des Schrap.
nells nicht der starke Knall oder die Möglichkeit , selbst getrosfen zu
werden, am meisten erschreck« habe, sondern der Anblick der Kinder,
di er selbst fünf besitze, Dr , Oppenheim mein «, daß diese Tatfache
wohl den Schluß zuläßt , daß leicht erregbare Menschen zum plötz¬
lichen Ergrauen mehr neigen als phlegmatische, eine Tatsache, die
auch andere ähnliche nicht selbst beobachlche Fälle zu bestätigen
scheinen,

— Durch eine Verordnung des Magistrats werden die im
Stadtbezirk Frankfurt a. M , zum Zweck des Verkaufs angebauten
tmd geernteten Frühjahrskartosseln zu Gunsten der Stadtgemeinde
beschlagnahmt,

— Das Zuckeroerdot für Kaffeehäuser wird nun von der Be¬
hörde doch durchgcsührt, obwohl vor 8 Tagen betont wurde, man
wolle mit der Duichzührung warten , bis genügend Sacharin vor-
Händen wäre . Diese» läßt sich aber auch schwer beschasjen, sodaß
manche Kaffees garnichls zun, Kajsec geben können, Wer also
Kasse« trinken geht, wird gut tun , sich dahcin, etwa » zur Versüßung
i» die Tasche zu stecken,

sc. Mederwttillf . Der I I jährig« Schüler Emmerich van hier
geriet beim Abspringen von einem vieisuhrwet » der Mainzer-Aßtien.
brauerei unter dl« Näder und wurde schwerverletzt nach dem llranhen-
hau» tkllvlll« überführt,

fc. Lamp. DI« ilirschenernle in hiesiger Semaißung ist bi» auf
die Moreüen beendet. Der Ertrag war ein Zünfte! Ernte. Di«
hohen Preise haben aber den kluefall ersetzt wurden dach im lhroßen
hier für hart« herzßirschcn 75 psennig für da, Pfund gezahlt.

■Iltrlal aus dar Umgegend.
TTIainj, 25 Juni . Die Wirkung der Obst-Höchstpreise, tote

sie für die Handlerwelt mimcntlid ) jo überraschend sestgelegt wur«
den. macht sich sofort in rcd)l augenfälliger Weise bemerkbar. Zu -»
nächst ist die Tatsache verzeichnen, daß sowohl vernünftige
Händler wie auch einsichtsvolle Landwirte offen das Cingreisen der
Reichsbehörde gegenüber der maßlosen Preistreibsrei der leßten
Wochen gutheißen . Zwar ist gar mancher Großhändler , der unbe«
dacht große Mengen Obst kurz vor der Festlegung der Höchstpreise
zu hohem Phantasiepreis einkaufte , jeßt empfindlich geschädigt,
denn die Polizei überwacht die Cinbaltung der neuen Höchstpreise
aufs Strengste . In hiesiger Stadt wohnten zahlreiche Schutzleute
dem Obstverkuuf in den Läden und auf dem Marktplätze persönlich
bei. Die strenge Kontrolle hat hier denn auch allenthalben ein ge¬
naues Cinhalten der neuen Preise zur Folge . In , übrigen wacht
das kaufende Publikum mit peinlichster Sorgfalt und Unbarmherzig,
keit selbst über die neuen Höchstpreise. In den Obstiäden ist der
Absatz jetzt w-.'it stärker als bisher , und viele Geschäfte hatten in
wenigen Strinden ihre für mehrere Tage berechneten Porräte aus-
oerkauft. Die Konsumenten strömten übrigens auch bereits am
heutige -, Sonntage scharenweise nach den reich gesegneten Obstorten
der Nachbarschaft, um sich den Bedarf an trinmach- und Geleeobst
zu sichern. Auf das Markttreibcn wirkte die Festsetzung der Obst-
Höchstpreise wie ein kalter Wasserstrahl. Das maßlose Ueberbieten
der Preise seitens der Händler ist geschwunden, und trotz des star¬
ken Absatzes an Obst wiktelt sich dieser jetzt viel glatter , rascher und
ruhiger ab.

vermischt« .
Zwangselnschränkung der Zeitungen . Die durch den Papier.

Mangel lodrr vielmehr durch die fortgesetzte Preissteigenmg des
Papiersf notwendig gewordene zwangsweise Einschränkung im
Verbrauch au Zeitnngsdruckpapier ist jetzt, wie schon berichtet, durch
Bundcsratsoerordnung verfügt worden . Die Einschränkung ist zu.
nächst nicht sehr stark. Sie stuft sich ab je nach dem Umfange , den
die verschiedenen Zeitungen bisher gehabt haben , und fängt mit
einein Abzug von fünf Prozent an, um bei umfangreicheren Zei.
ttingen bis zu 15 Prozent zu steigen. Zeitungen , deren Papierver-
brallch im Oofjrc 1Ü15 stärker war ats in, Jahre 1913, werden stär.
ker einpeschräntt, solche, bei denen in der genannten Zeit schon vo»
selbst eine Bcrininderung des Umfanges cingetreten ist. erleiden
eine geringere Befchränkiing. Kleine Zeitungen , die nicht mehr als
sieben Bcgen in der Woche drucken und nicht öfter als einmal tag.
lich erscheinen, bleiben von jeder Einschränkung befreit. Beson-
ders wichtig ist das Verbot vo ., Frcicxeniplaren mit Ausnahme
solcher an BtHörden . Mitarbeiter , Lazarette oder Soldatenheime
und ^nstrenten . Außerdem sind einige Maßregeln für die Kon¬
trolle des Zeitungsoerbrauchs getroffen . Zuwiderhandlungen wer-
den mir Gefängnis bis zu jeckisMonaten oder mit Geldstrafe bis zu
10000 Mark bedacht.

Eine Kalender-Reform am t . Januar 1917 schlägt in einer
kleinen Flugschrift Hern, , Neje (Hameln ) vor , der sich bekanntlich
aurh um die Einführung der Sommerzeit verdient gemacht hat. Die
Vorschläge werden von einer großen Anzahl führender Perfön»
lichkeiten aus dem ganze » Reiche unterstützt. Das Fahr soll für die
Folge vier Quartale von je 9 ! Tagen erhalten und soll jedesmal
der erste Monat im Quartal 31 Tage haben und der 355. Tag im
(Krbre. Silvester , auf einen Sonntag fallen , dem am 1. Januar
wiederum ein Sonntag folgt , während erst der 2. Januar ein Man-
tag wird . Dann fällt jeder l . des Quartals auf einen Sonntag und
liegen alle Tage im Jtihre auf einen bestimmte », Wochintag für
olle Zeilen fest. Sodann fallt bei 24. Dezember , der heilige Abend,
stets auf einen Sonntag und niemals mehr in die Mitte der Woche.
Der Ccholttag wäre zweckmäßig alle vier Jahre genau in die Mitte
dc-s Jahres zu legen , und zwar als Werktag , der aber keinen Wo-
chentagsnamcu erhielte , sondern einfach Schalttag heißt, so daß der
nachfolgende Tag d>'„, vorhergehenden in der Reihenfolge folgt.
Dann wäre nur „och Osten, sestzulegcn. Rach der Richtung wird
vorgeschlagen, Palmarum auf bei, l . April und Ostern aus dr»
8. April zu legen , daru, fallen Himmelfahrt und Pfingsten aus den
16. bzw. 26. Mai . also in die schönste Blütezeit . Das Jahr 1916
eign .'t sich zur Einführung dieser Reform deshalb so besonders gut.
weil der 31 . Dezember 1916 auf einen Sonntag fällt und Ostern,
wie oben vorgeschlagen, auf den 8. April.

Griechenland.
Der Knoten scheint sich ausuüösen.

Das Sträuben hat nicht viel gefrommt.
. De , Gute räumt den Platz dem Bosen " — "

Skuludis geht. Zaimis kommt.
Wovor der, Griechen immer bangte.

Das trifft sie rum. Ein harter Stoß.
Die Forderungen der Angtante

Sind angenommen , lückenlos.
Sie sperrten sich zwar lang und gründlich.

Gern äugle mancher „ach dcr Spree —
Jedoch der Magen ist empfindlich.

Unb Hunger tut an, Ende weh.

Dies ist Britanniens 'Weltanschauung:
Es ziert sich mit dem Heiligenschein

lind übt den Druck auf die Verdauung —
Und welcher schwach ist, fällt draus rein.

Was ist die Folge ? Nichts Gewisses.
Wir trugen ohne Unterlaß

Biel Ernsteres iivie einst Ulysses ) —
Wir tragen allenfalls auch das!

Gottlieb im „Tag ". ,
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.. . ^ Erlitt. Der ^ abrikbesigerHeinrich Landsberger wurde wegen

Einschmelzens von Metallen und Ueberschreitungder
.Höchstpreise denn Berkaus van Metallen zn infH) Mark Olcldstrasc.
evtl, für je 15, Mark einen Tag lOcsängnis. verurteilt. Die Wer«
Handlung fand wegen (itesahrdung der -vtaatssicherbeit unter Aus-
tchluß der Oeffentlichkeit statt, nur das Urteil und die Begründungwurden öffentlich verkündet.
tc- ,^ n*er  den eingefübrten Eiern wirren vielfach
^ >er, die für den lvenuß der Menschen sclwn unbrauchbar gewesen
!'"v- E Hausfrauen feien dirraus auflnerksa»n gemacht, derartige
t-.»er nicht wegzuwersen. sondern abzukochen und für die ^nihner-
zucht..Au verwerten. Die ländlichen -<)auslieseranten werden gewißhierfür dankbar sein.

nm * Nachüchte».
Au, den heutigen Berliner Mor^ nblättern.

P r i v a t t e I e g r o m in e.
Berlin,  2 «. Cluni. Aus betn Tegeler cre , der fiel dem

luftrigrn schönen IBeller der Tummelplittz lolilreirtjer Boote nxir,
tereignete sich im Auch,ni,Inge ein ,chwerea Ungliief. l£in mit
H Personen desetzios Segelboot fenterle und sämtliche Insassen,
oarunler ein isadnger Kunde, sielen Ins 'Mutier. Nachdem einige
nnbere '.Boote ,gt D,!(e gefoinincn tun reu, gelong es unter den grast
len Anstrengungen, eine Person noch der nndereti nus dem « asser
,<u ziehen. Der Pesttier des urrunglüMtn Segelbootes, der Knuj.
INNNNlegte nus Schoneberg, tont völlig erschöpf!, ols er in eines
der 'Boote gezogen winde, von seinen beiden Töchtern sonnte nur
die eine gerettet »'erben, niöhrend die zweite den Tod in de» Hl».
>en snnd. — Lnut „Berliner Tngeblnti" ergo bei, die behördlichen
Ermittelungen, dost der iinsnll durch eine »noorsichtigteildes NM
Steuer fistenden chtannes herlieigesiihri wurde.

3 it t Lage in Griechenland  heistt es in oerschtedenen
Blatte,n : Aua, lestl liege lein Anlatz vor, au der sförtlestimst der
Beuiratitälspolilil stirtechenlandszu zweisein.

»daiGllch« Idealer.
Montag, 2«. Otmi, !>, ooltsliiml. Vorstellung: Die Radensteinerin.

ttnsang 7 M Uhr , (Enbe gegen IU Uhr.
Dienstag, 27. Juni , 7 Uhr, i>. ooltsliiml, Porfteilung: Marggrele,

BawuostchMche wiilerung fiir di, geil vom Adend̂ de,
stti, Juni dis zum nächsten 'Abend:

äierönberlid), zeilweiseSiegelt, etwas iühler.

Anzeigeu -Teil.
Seit , Murstoertous. T\ür den 1. und 2. Bezirk wird heute

abend van h Uhr ab in den bekannten 'Auslchiiitt.Gesehästen und in
der S 'eibt. LebensmittelsleUeilriegs .'ülutwurst zu I Mort das
Psund und Kriegs Leberwurst zu l .»il Mark das Psund gegen 'Ab-
gäbe der Fletschkarlen oerknust, Biebrich, den 2«. Juni Iblti.
Der Magistrat, Ci. B.: Trapp,  _

Bett . Zusatz Broimarien , Das liiewicht des aus die Znsast.
Brot, »arten enttallende» Arotes wird von heute ab aus 14IMIIhr,
erhöht und ist der Preis hiersur aus 57 Psennige sestgesent,
Biebrich, den 28, Juni lillli . Der Magistrat, I . B.: Trapp,

Belt . Sleuervergnlagungsbenachrichligung.
In den nächsten Tagen werden den Ctenerpslichtigendie Ber-

anlggungsbetiächrichtigungund der Lteuerzettel fiir dn» Eteuersahr
JD18 zugesteUt werden, 'Aach Anordnung des tnerrn ninanttnlnifters
erfolgt an Kriegsteilnehmer teilte sämtlicheZustellung der Benach¬
richtigung, sie erleiden also teilte steuerlichen'Aachteile, wenn ein
Rechtsmittel dagegen nicht rechtzeitigeingelegt wird, tännen viel,
mehr dies später jeder,eit nachholen. Die Aushändigung der Be-
nachrichtigungan die Ehefrauen oder sonstige Angehörige spielt
dabei teine '.Holle.

Da mit dem zur Zustellung tammenden Steuerzettel die Er<
gänzungssteuer und nach andere Steuern nngesardert werden, von
den Unterossszierenund Mannschasten des Beurlaubtenslandes,
die mit einem tfintoiiimen oon nicht mehr als 30<Ht Mart veranlagt

jiitb, für biefenlgenMvnake, In denen sie sich Im ätliven Dienste de-
sinden, die veranlagte Einkantniensteuer aber nichl erhaben wird
und auch bei verschiedenen anderen im attiven Dienst hestndllchen
mit über 3000 Mart Einkommen veranlagten Steuerpslschtigen
Aenderung des Elnkammenfteucrsastrs etsvtdetlich wird, empsiehtt
es sich, datz dte Steuerzahler von solchen Steuerpslichligeu sich vor
Zahlung der I. Hinte den Steuerzettel aus dem Steuerburo , Zim.
mer 38 des Rathauses, entsprechendberichtigen lassen,

Biebrich, den 23, Juni ISIS, Der Magistrat , I , Trapp.

Badehauben — Baderollen
Reise -Artikel

Fensterleder und Schwämme
Gummi-Sauger

Toilette -Seifen, Parfümerien
sowie alle zur Kranken-, Wöchnerinnen-
und Kinderpflege erforderlichen Artikel

«mpflehlt

Jean Brehm,
«541 Armenruhitrassa 3.

Deutscher Kurier.
Cie in nationalem und freiheitlichemGeiste geleitete

Berliner «Tageszeitung„ Deutscher Kurier " enthält:
pdlllischr leitartitel von grundsätzlicher Bedeutung,
die auiilichen Xriegrderichie, fesselnde Schilderungen
von atzen Kriegsschauplätzen, einen ausgedehnten,zuver¬
lässigen und schneien Nachrichtendienst.

Cer sorgfältig redigierte
handelsteil

gibt ein klarer vilb von der Lage der Kapitalmarktes. de»
Handel» und der Industrie unter besonderer verückjichtigung
der Forderungen der Mittelstandes.

Der täglich erscheinende
Veuische willschaslrlurler

unterrichtet die Leier über alle volhswirischaitlichenTages
fragen, die augenblicklichmehr als je im Vordergrund de»
Tntereste» stehen.

weitere Beilagen sind:
Deutscher Kurier Jlluft « Unterhaltung » ,
betlegr (krieg . postl crfdiemt SuntiabendS.
Deutscher kurier Illustrierte Ausgabe

serscheinl INstlwach,».
Die itzeau serscheinl monall. einmal» berichtet über
die Bestrebungender nationalen Frauenbewegung.
Abonnement monatlich Mt. i .ao,

Bestellungen nehmen alle Briefträger u. PossanstaUen entgegen
verlange« Sie«noerbindltcheu. losten,r. probelteierung
durch dt, Sieschästsft. „veutschrr Kurt» "BerlinS. w. 48,
wllhrlmstritz, «. ,»2a

^aeh langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied
heute morgen31/» Uhr meine liebe, gute Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

SOm geb . Hassinger
im Alte, von r>6 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an:

Biebrich (Rhein ), 26.Juni 1916.

Jean Born,
Sophie Born,
Georg Born, z. Zt. im Felde,
Kätha Dellands, geb. Born,
Maria Born,
Wilhelm Born, z. Zt. im Felde,
Lotte Born,
Else Born, geb. Heuser,
Alfred Dellands. z. Zt. im Felde,
ein Enkelkind.

Die Beerdigung ;indet Mlttvocli, nachmittags IUhr,  vom Trauerhause, Hermutnitrallo 2, aus statt.

Ad mitl. ftiiut
evtl, mit 2 netten an vermieten,
*_ rtrnnlfuvter 0t, . 20, I,

iHcunbltcb niadttertedäMl -m 6miofiiwnu
evtl , mit Köche, in angenehmer
Vnoc au vermieten, »

'Aadere« in der Iheichästastell«,
» irriindt . mädtierte Zimmer
an »erinteten.
_ Audreadftratzr i , 3.

Mehrere schon und einsnch

mm  sinmrt
au vermleten, 745

Wiesbadener Strotze 15.

Möbliertes Ammer
au vermieten

R:aibauSfttatze 18. 1.
* aut möblierte Zimmer

au vermieten, >
_stlmhaudstratze 5t.

iTach, Clmevftf .l au oetmieten
7AI_ Bahnhosstrabe 31.

Suche zum 1. Cftubcv eine4’Ols SülBMoOnnno
inst reteb-icltetii liitbelthv. •
Wenntte Pveionnaabe tt. B , A.
tut !» an die theschästosteUe.

l-MWWBtz

tili. »al . Prritst .»

Wklllllllklif.
Hiichftkrwinn:

^OOOOO Mk.
ferner 'I' nuvtaewt »ne:

»00 000 . 200 000 Mk,
120000 , 100 000 Mk

Zur I , Klasse ' .‘Hebung am
11. und 12 Zott 1WU- sind noch

Voie ab»uneben
■Jlditel5 »)If „ 'Viertel llt Mk,.
«>athe :tt »Mk.. Olattze lt »Mk.

Seihfor » »fiat . 'Brettft.
aUUIU . Vott. rie (' ittuebm.
■BieUvidt, Nnthnnöst . nh» llt.

MAMMMMMdaiAA
Stiche au foiott eins 711

welche» alle (' anlavtiett versteht,
Start David . Kaitrtstrnbe 40.

SM,S « « W
. gesucht, *
Advtsöhohe , üderudkerweg 4.

Fuhrknecht
arsuch

.vricbridiftvabc 15.

Heizer
iiir Vokomoditc

•Seiender Schlosser beoortugt,
Angebote mit (»ehnltvanlvr,

an Zmg Wilhelm « „ chver,
Biebrich a . Äl>„ Schatte Ans
licht -1, tt!7a

Biehrfth- malBzer Dampf-
stülüalirt Hag. Walümaan.^

*Toi Ri-brifh nzrb Mainz(ib StkUu)
1.30* 2.2»* 2.00 400* 4.30 530*

0.00 700* 7.30
TonMsiiz iu(h Biebrich(ab Stadthalle)
2 20* 3.10* 3 .TO4.50* 5.20 0.20»

0.50 750* kt20.
Btd Ta (re*il<cht ab KaUrrtor*
Hfluptbuhnhof 0 Min. *pÄt«r,
•Nur Sonn-u. Feiertags , auß «r-
UeinF.BtrAtnurun Wochontugs

nur bot gutem Woitor.
Sonitor -Dampfer

auf Rhein und Main
MonaU-u Saison Äbmtnomont»
Frachtgüter 30- 40I*f. p 50 Kilo

Für die erwiesene Teilnahme hei dem Hinschcideu
meines lieben Mannes spreche ich hierdurch meinen herz¬
lichsten Dank aus

B i eb r i i

Frau Alma Kloke.
(Rhein), Juni  1916.

Von der Geureal -Lotterie-Dirrktivn in Bcrliii
angesetzte GeschSlIrftunden für Lor-Erneuerung

und Gewinnauszahlung:
9- 42  Uhr vsrmittagr.
3— 6 Uhr ilachmsttags.

5igl , Lotterte
liinneljiiter, ■Ml, Sfnlliattl-

ftrniie Ui.

, Altbewährte Nahrund
■ fürMirtder undKranke

Deutsch
= 2 ee
Packung f. 100 Italien u|

Hof - Apoth

Makuls
hat ab, «gebe«

Btedetche« Dagitz

WW
kaust fortwährend
- Mann» Vechl

Wtedhgornrr Stras»

Salat,
Blumenkohl!
Kohlrabi,
Wirstug

cmpfieblt
. Anivn « diint, ,Warmem . Totwctmn : ,
W. muittbnibet itljtzu vurkualtl
~ Bogelhrcken « ItaJ
«cbr . Wasrhkilrdc,»
krrvrn.  Gläser . ,
machkrügr . Ausd
tisch , kl . Lisch , Styl
Spirvel . Strtzpust s
Bchränkchrn.

Mainzer Strade 25 » , s
Elegantes
ntiMtmtnei2(itflto
ömber Seinen nod,
zu verkaufen . :

Nah , in brr OlefcfiäfüJ

Äoile - Klri
Wrlste 44, auch für ästend
pnksend, au verkausrn, ,

Vtäbere» tn der (Beirtini.lll

Band II u.
der

W. T. B.*Tele
sind erschiuDcn.

Preis des Hundei 50j
Bestellung , hierauf nie
dio Ge><chftft«stclld

Hiebricher Tageipoit|entgegen.

Von Hand I sind noro' !
wenige Kzempl. vorili

WikW
INverschiedenem Atter» 0
preisen an verknus" , dn

" »sei Kirn , >Hnifevtttct'iti
tdraucnftrin , I
, Modi nu, «r :|• II Dllitt!abil«r; l
1 SchwoiN " '«t'l

ufitt , !tr , Mk 22—; rtrndji1!
mohl, klcteähntich, Sinti:
Werbe , Vit 12.—,!tr. l'ilttl
ttlras , Miidte guevlniti. r

gattet
Prtma , tnchoturdknnI

«etkiiustich
Rdeingattitta« a

'Anständiger, iaudem
Invalide oder Z»
lür I rinktmUe g,sacht I

Lrltitlsngo , Maitn,
_ tlHeniPtHe14.

Unfcre
WaffenerfM

vcrsolgrtt Sie am lieft« » 1
unsere»

Kricgs.il
(acBcftct 211 flart« '
Prrtä 80 Pt«

dn Btldgrülte van C.:>' t
wetOen dir einaelticii
tchnublähe vor Aua« «'->
Die Aar »n sind reichGdWJ
In liditen .Varbon ttodrtt.lt

avoittv .erniiberiimit" “
»eit iv». I . « . JJadinu1']

selbst nttlctmullth ei:t«ei;r
werden kömti«

Die KticflSfflrl«I
werden tm Uelde, « I" t

r' iebesgade ettipsat:«» ^
Weschüstosteltk
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